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Halle a. S., den 2. Februar
Die Bergarbeiterbewegung im Ruhrrevier.

Verſchleppungsverſuche der Streikenden im Unter-
ſuchungsverfahren? Ueber den Gang der Unterſuchung
über die Beſchwerden der Bergarbeiter im Ruhrrevier, welche
bekanntlich gleichzeitig durch ſechs aus. Mitgliedern des
Oberbergamtes und Beamten der allgemeinen Verwaltung
zuſammengeſetzten Kommiſſionen vorgenommen wird, ver-
lautet Befremdliches. Nach Mitteilungen über die Unter-
ſuchung über die Zeche „Herkules“ in Eſſen ſcheinen den
Führern der Bergarbeiter die einzelnen Unterſuchungen
über die erhobenen Beſchwerden unbequem zu werden.
Während die Grubenleitung bereitwillig an den kontra-
diktoriſchen Verhandlungen teilgenommen hat, ſind von den
Vertretern der Belegſchaft allerlei Weiterungen gemacht
worden, welche von dem leitenden Mitgliede des Oberberg-
amtes als Verſchleppungsverſuche charakteriſiert wurden.
Es gewinnt auch nach den ſelbſtverſtändlich ſtark gefärbten
Berichten im „Vorwärts“ den Anſchein, als ob dieſe Weite-
rungen bezwecken, die Nichtbeteiligung der Arbeiter an den
Unterſuchungen vorzubereiten.

Wenn die Sache in der Tat ſo liegt, wie ſie ſich nach
den erſten, allerdings noch unkontrollierbaren Mitteilungen
anläßt, ſo würde man darin ein Zeichen dafür zu erblicken
haben, daß nicht ſowohl der Bergbauliche Verein, als die
beſchwerdeführenden Arbeiter befürchten
müſſen, vor einer unparteiiſchen und ſach-
kundigen Unterſuchung nicht zu beſtehen.
Damit würde zugleich ein neues Licht auf die ganze Aus
ſtandsbewegung fallen, und das Urteil auch derjenigen
weiten Kreiſe unſerer Bevölkerung, welche durch das Schlag-
wort: „Kampf zwiſchen Arbeit und Kapital“ von vorn-
herein für die Arbeiter und gegen die Arbeitgeber ſich ein-
nehmen ließen, würde danach zu revidieren ſein.

Auch Niederſchleſien
ſcheint, worauf wir ſchon geſtern hinwieſen, von dem Ausſtande nicht
unberührt zu bleiben. Am 31. Januar fuhren auf Grube Konz.
Karl Georg Viktor (Schleſiſche Kohlen und Kokswerke in Gottesberg)
in der Frühſchicht 84 Mann, iu der Mittagsſchicht 27 Mann nicht an.
Am 24. Jan. ſtellten Vertrauensmänner der derſelben Geſellſchaft angehörigen
Grube Komb. Guſtav bei Rothenbach folgende Forderungen:Zehn Prozent Lohnerhöhung, achtſtündige Schicht einſchließlich

Ein und Ausfahrt, beſſere Deputatkohle, gleich große Fördergefäße.
Von der Verwaltung wurde wohlvollende Prüfung der Forderungen
zugeſagt, womit die Vertrauensmänner ſich einverſtanden erklärten.
Am 26. Januar wurde in einer Sitzung des Bergbaulichen Vereins
Waldenburg von den Werksverwaltungen beſchloſſen, vom 1. Februar
ab etwa eine fünf Prozent betragende Lohnerhöhung eintreten zu laſſen,
und dies am 28. Januar bekannt zu machen. Jnzwiſchen fanden auf
Anregung auswärtiger Agitatoren Verſammlungen des Nieder
ſchleſiſchen Bezirks ſtatt, in deren Folge Forderungen aufgeſtellt wurden,
insbeſondere betreffend die Feſtſetzung eines Minimallohnes, Verkürzung
der Arbeitszeit, Verbot der Ueberſchichten, Einführung der Arbeits
kontrolle. Obwohl die Forderungen den Grubenverwaltungen noch nicht
zugeſtellt waren, trat ein Teil der Belegſchaft auf Grube „Konſ. Karl
Wer Viktor“ in den Ausſtand.

ezüglich der Arbeiterbewegung auf der ſtaatlichen Königin Luiſe
Grube bei Zabte in Oberſchleſien iſt noch mitzuteilen, daß am 30. Jan.
nachmittags eine Verſammlung der Vertrauensmänner dieſer Gruben
ſtattſand, woran der Werksdirektor teilnahm. Die Vertrauensmänner
ſtellen folgende Forderungen auf: erſtens Verkürzung der Schicht
eit auf acht Stunden zweitens Lohnerhöhung drittens
rhöhung der Deputatkohlenmenge, viertens humane Behand-

neuer Vertrauensleute. Eine genauelung fünftens WahlPrüfung der Forderungen wurde zugeſagt, worauf die Vertrauens

männer einſtweilen ſich befriedigt erklärten. Dies verhinderte jedoch
eine weitere Ausdehnung des Streiks nicht. Auf Königin Luiſe feierten
unter Tage bei der Dienstag Nachtſchicht 1416 von 3005, bei der
MittwochFrühſchicht 2307 Mann. Auf der benachbarten, gleichfalls dem
Fiskus gehörigen Guidogrube traten etwa zweihundert Schlepper und
Wagenſtößer in den Ausſtand.

Kein Ankauf von lothringiſchen Kohlenbergbau-
feldern. Die „Kölniſche Zeitung“ ſchreibt: „Wie wir hören,
iſt die aus einem ungariſchen Blatte in die deutſche Preſſe
übergegangene Nachricht, die preußiſche Regierung be-
abſichtige den Ankauf von Kohlenbergbaufeldern in
Lothringen, durchaus un zutreffend. Anerbietungen
zum Ankauf ſolcher Bergbaufelder ſind dem Miniſterium
für Handel und Gewerbe allerdings ohne Aufforderung zu-
gegangen, ſie haben jedoch nicht die geringſte Beachtung ge
funden. An ſich erſcheint es jedenfalls höchſt ſonderbar, der
preußiſchen Regierung, die nicht abgebaute Kohlenbergbau-
felder in Preußen ſelbſt noch in größerem Umfange beſitzt,
den Ankauf von Bergbaurechten in Lothringen zuzumuten,
wo die Wahrung der ſtaatlichen Intereſſen in dieſer Be
ziehung doch nur dem elſaßlothringiſchen LandesFiskus
obliegen kann.“

Se. Maj. der Kaiſer beſuchte am Mittwoch morgen
das Muſeum für Völkerkunde und hörte im Königlichen
Schloſſe die Vorträge des Oberſtkämmerers Fürſten Solms
Baruth und des Chefs des Zivilkabinetts Wirkl. Geh. Rats
Dr. v. Lucanus. Zur Frühſtückstafel waren geladen
Generaldirektor Ballin und Kapitän z. S. a. D. v. Grumme.

Auszeichnung. Dem deutſchen Botſchafter in Waſhington,
en Speck v. Sternburg wurde der Kronenorden erſter Klaſſe
ver

Libertas aeademiea. Die „Nordd. Allgemeine Zeitung
meldet: Neuerdings aing durch die Zeitungen die Nachricht,

daß durch einen Miniſterialkommiſſar bei einer Unterredung
mit Mitgliedern des inzwiſchen aufgelöſten Studenten-Aus-
ſchuſſes der Techniſchen Hochſchule in Hannover die Aeuße-
rung gefallen ſei, akademiſche Freiheit ſei ein Begriff, den
man im Miniſterium garnicht kenne. Dieſe Nachricht trägt
den Stempel der Unrichtigkeit an der Stirn. Wir haben
daher nicht geglaubt, daß irgend ein Menſch ſo töricht ſein
wird, ſie ernſt zu nehmen. Da aber dies dennoch geſchehen
iſt, und zwar nicht nur in der Preſſe, ſondern auch in der
Studentenſchaft einer preußiſchen Univerſität, halten wir
es für angezeigt, dies Gerede hiermit der verdienten Lächer-
lichkeit preiszugeben.

Arbeiter und Allgemeines Ehrenzeichen. Bisher be-
ſtand die Beſtimmung, daß gewerbliche Arbeiter in der
Regel erſt nach 50 jähriger Dienſtzeit für die Verleihung
des Allgemeinen Ehrenzeichens vorgeſchlagen werden
durften. Jetzt hat der Miniſter für Handel und Gewerbe
verfügt, daß Perſonen in nicht amtlicher Stellung auch dann
das Allgemeine Ehrenzeichen erhalten können, wenn die in
demſelben Arbeitsverhältnis zurückgelegte Zeit weniger als
50 Jahre, mindeſtens aber 30 Jahre beträgt. Hierbei iſt
aber Vorausſetzung, daß ſie ihre Dienſtzeit nicht nur vor-
wurfsfrei abgeleiſtet, ſondern auch in ihrem Berufe ſich in
irgend einer Weiſe ausgezeichnet oder hervorgetan oder be
ſondere Verdienſte erworben haben.

Das Abgeordnetenhaus ſetzte am Mittwoch die weitere
Beratung über das Ausführungsgeſetz zum Reichsſeuchen-
geſetz von der Tagesordnung ab und ging dann zu
Petitionen über. Näherer Bericht folgt.

Die Kanalvorlage. Jm Abgeordnetenhauſe
ſoll am Freitag die Beratung der Kanalvorlage be-
ginnen. Für die Beratung iſt ein Plan aufgeſtellt, nach
welchem zunächſt der Berichterſtatter Dr. Am Zehnhoff
ein einleitendes Referat geben wird. Dann ſoll eine all
gemeine Beſprechung folgen, in der die Fragen des
Schleppmonopols, der Schiffahrtsabgaben, der
Moſel-, Saar- und Lahnkanaliſierung und andere Gegen-
ſtände, die weder bei der Vorlage noch bei der von der
Regierung geſtellten Reſolution erledigt werden können, zur
Beſprechung gelangen. Der allgemeinen Beſprechung ſoll
eine Einzelbeſprechung mit den Abſtimmungen über die
einzelnen Teile des Rhein-Hannover- Kanals
folgen. Nach Erledigung des Rhein-Hannover-Kanals ſoll
der Großſchiffahrtsweg Berlin-Stettin, dann der Oder-
Weichſel-Kanal und ſchließlich die Kanaliſierung der Oder
beraten werden. Weitere Debatten werden ſich über die
Frage des Zugangsrechts, der Erweiterung des ſtaatlichen
Enteignungsrechts uſw. ergeben.

Südweſtafrika. (Amtliche Meldung.) Ein Tele
gramm aus Rotterdam vom 1. Februar meldet: Der am
30. Januar aus Hamburg mit Verſtärkungstransporten
nach Südweſtafrika abgegangene Dampfer „Belgrano“ iſt
heute elf Uhr früh Rotterdam angelaufen, nachdem er
geſtern bei ſtarkem Sturm und ungewöhnlich ſchwerem See-
gang die Ruderkette gebrochen hatte. Verſuchsfloß und
einige Deckgüter über Bord. Dampfbarkaſſe zerſchlagen.
Von Schiffsmannſchaft einzelne leicht verletzt, beim Trans
port alles geſund. Weiterreiſe vorausſichtlich am 6. Februar.

Deutſche weſtafrikaniſche Bank. Der „Reichsanzeiger“ ver
öffentlicht den Beſchluß des Bundesrate vom 5. Januar 1995 betreffend
die Verleihung der Rechte der juriſtiſchen Perſon an die Deutſche weſt
afrikaniſche Bank in Berlin und die Satzungen dieſer Bank.

Deutſcher Reichstag.
131. Sitzung vom 1. Februar 1905, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch Graf Bülow, Graf v. Poſadowsky,
Frhr. v. Richthofen, Frhr. v. Stengel, v. Podbielski
v. Rheinbaben, Schönſtedt, Dr. Schulze, Graf
Hohenthal.

Das Haus iſt gut beſucht. Vor Eintritt in die Tagesordnung er
hält das Wort

Reichskanzler Graf Bülow Meine Herren, ich habe die Ehre,
dieſem hohen Hauſe das Uebereinkommen zu den mit Jtalien, Belgien,
Rußland, Rumänien, der Schweiz, Serbien und OeſterreichUngarn be
ſtehenden Handelsverträgen nebſt den dazu gehörigen Denkſchriften zur
verfaſſungsmäßigen Beſchlußfaſſung vorzulegen. Die verbündeten Re
gierungen hoffen, daß Sie, meine Herren, dieſem Uebereinkommen Jhre

erteilen und damit ein Werk, das für die finanzielle, wirt
ſchaftliche und politiſche Zukunft des Reiches von fundamentaler Bedeutung
iſt, einem glücklichen Abſchluß entgegenführen werden. Jch habe nicht die
Abſicht, heute auf die Einzelheiten der Verträge einzugehen. Wenn über den
einen oder anderen Punkten nähere Auskunft gewünſcht werden ſollte, ſo werden

die Herren Staatsſekretäre und ihre Kommiſſare bereit ſein, ſolche
Auskunft zu erteilen. Ueber die allgemeinen wirtſchaftspolitiſchen Ziele,
die wir bei der Erneuerung unſerer Handelsbeziehungen zum Auslande
verfolgen, habe ich mich mehr als einmal eingehend an dieſer Stelle
ausgeſprochen und ich möchte mich heute auf die nachſtehenden Geſichts
punkte beſchränken. Wer auf die wirtſchaftliche Entwickelung Deutſch
lands zurückblickt, wird ſich der Ueberzeugung nicht verſchließen können,
daß Jnduſtrie und Handel während der letzten Jahrzehnte an Umfang
und an Bedeutung ſehr erheblich zugenommen haben. Unter dem
Schutze des Tariſs von 1879 und ſeiner Ergänzungen erſtarkte
allmählich die deutſche Jnduſtrie und nahm ihre Entwickelung zum
Großbetriebe. Da trat in den 80er Jahren bei den Handelsſtaaten
die Tendenz hervor, mit hohen Zollſchwankungen abzuſchließen und
der deutſchen Jnduſtrie den Abſatz der überflüſſigen Erzeugniſſe in das

Donnerstag, 2. Februar 1905. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Ausland zu erſchweren. Aber dieſe uns drohende Gefahr des Erſtickens
in Ueberproduktion wurde Anfangs der 90er Jahre durch den Abſchluß
der Handelsverträge im weſentlichen beſchworen, und es wurde durch
jene Handelsverträge eine feſte Grundlage für den internationalen Waren
austauſch auf eine längere Reihe von Jahren geſchaffen. Seitdem
nahmen Jnduſtrie und Handel bei uns einen glänzenden Auſſchwung,
der 1896 einſetzte und bis um die Mitte des Jahres 1900 dauerte.
Von dieſem Zeitpunkte an flaute die wirtſchaftliche Aufwärtsbewegung
allerdings ab, Handel und Wandel gerieten ins Stocken, es zeigten ſich
ſo recht auf dem inneren Markte wie in den auswärtigen Abſatzverhältniſſen
gewiſſe Schwierigkeiten. Jmmerhin vermag dieſer teilweiſe Umſchlag
an dem geſamten Bilde einer Periode des Aufblühens von Handel und
Wandel unter dem Regime der Handelsverträge nichts weſentliches zu
ändern. Auch heute deuten die Einnahmen aus dem Eiſenbahnverkehre
darauf hin, daß dieſe Geſchäſtsſtockungen im großen und ganzen über
wunden ſind und Handel und Jnduſtrie wieder unter günſtigeren
Auſpizien arbeiten. Dagegen iſt die Lage unſerer heimiſchen Landwirt
ſchaft, welcher durch jene Handelsverträge ein großer Teil ihres Schutzes
genommen war, infolge des fortgeſetzt unbefriedigenden Standes der
Getreidepreiſe, infolge des Hinzutretens anderer ungünſtiger Produktions
bedingungen eine immer kritiſchere geworden. (Bewegung.) Die Er-
gebniſſe der letzten Volkszählung laſſen deutlich die Verſchiebungen
erkennen welche ſich innerhalb der Bevölkerung des Deutſchen
Reiches zu Ungunſten der Landwirtſchaft während der letzten
Dezennien vollzogen haben. Jch habe mehr als einmal an dieſer
Stelle geſagt, Deutſchland iſt nicht lediglich Jnduſtrieſtaat (Unruhe), es
iſt Agrar- und Jnduſtrieſtaat. (Sehr richtig Weite Diſtrikte unſeres
Vaterlandes im Nordoſten, vornehmlich aber auch im Südoſten, ſind
angewieſen auf den Betrieb der Landwirtſchaft, ihnen fehlen die Vor
bedingungen für eine gedeihliche Entwickelung der Jnduſtrie entweder
ganz oder ſie ſind nur in ſpärlichem, beſchränktem örtlichem Umfange
vorhanden. (Sehr richtig Ich betrachte die Erhaltung eines leiſtungs-
ſähigen, feſteingeſeſſenen Bauernſtandes als die Grundlage unſeres Nähr
und Wehrſtandes als im höchſten ſtaatlichen Jntereſſe
liegend. Wenn die Landwirtſchaft krankt, dann darf
man ſie nicht untergehen laſſen. Dieſer Rückblick ließ
klar die Geſichtspunkte erkennen, von denen bei der
Neuregelung unſerer Handelsbeziehungen zum Auslande auszugehen
war vor allem glaubten die Verbündeten Regierungen, an dem bis
herigen Syſtem unſerer Handelsbeziehungen feſthalten und wieder lang
friſiige Verträge abſchließen zu ſollen. Dann mußten wir zunächſt in
eine Reviſion des veralteten Zolltarifs eintreten. Damit knüpften
wir an die Traditionen des Fürſten Bismarck an. Wir wollten
unſerem wirtſchaftlichen Leben Sicherheit und Stetigkeit erhalten, unſere
Ausfuhrinduſtrie vor Ueberraſchungen infolge etwaiger Willkür
in der Zollgeſetzgebung anderer Länder bewahren. Daneben wollten
wir aber nunmehr auch unſerer Landwirtſchaft einen weſentlich er
höhten Zollſchutz gewähren denn die Landwirtſchaft war es, die bei
den letzten Handelsverträgen zu kurz gekommen war. Es war alſo
ein verſtärkter Zollſchutz ſowohl für den deutſchen Getreidebau wie für
die heimiſche Viehzucht unerläßlich, denn der Getreidebau bildet auch
heute die hauptſächlichſte Grundlage des landwirtſchaftlichen Betriebes
in Deutſchland.

Bei der Bedeutung des deutſchen Getreidebaues iſt die Höhe der
Getreidepreiſe entſcheidend für die landwirtſchaftliche Rentabilität. Das
Maß für die Erhöhung ſuchten wir zu finden unter Rückſichtnahme
auf Jnduſtrie und Handel und auf die Konſumenten; es durſte damals
nur ſoweit gegangen werden, als der Abſchluß langfriſtiger Verträge
noch möglich erſchien. Deshalb wurden die Minimalzölle in den Tarif
geſtellt, die während der Zolltarifverhandlungen die umſtrittenſten
Punkte waren. Von der einen Seite wurden ſie als nicht aus-
reichend, von der anderen für exorbitant erklärt. Wir haben
demgegenüber an unſerer Mittellinie feſtgehalten. Es hatte
große Schwierigkeiten, in den Handelsverträgen die Minimal-
zölle durchzuſetzen. Wir haben dieſen harten, langwierigen
Kampf aber mit Erfolg gekämpft, mehr zu erlangen, wäre
allerdings unmöglich geweſen. Die Hebung der wirtſchaftlichen Lage
des Arbeiterſtandes, die Schnorr als eine wirtſchaftliche Wiedergeburt
des deutſchen Arbeiters bezeichnet hat, geſtattete die Erhöhung der
Getreidezölle. Der Reichskanzler kennzeichnete dann den Zollſchutz in
Frankreich und ging ausführlich auf die Schwierigkeiten bezüglich des
Seuchenſchutzübereinkommens ein. Er betonte, daß der deutſche Vieh
beſtand einen Wert von mehr als 7 Milliarden darſtelle und daher
gegen Seuchengefahren ſichergeſtellt werden müſſe und bezeichnete das
abgeſchloſſene Uebereinkommen als einen großen Fortſchritt in
dieſer Richtung. Während wir früher die Grenze erſt ſperren durften,
wenn eine Seuche eingeſchleppt war, ſoll künftig uns die Sperr
befugnis ſchon dann zuſtehen, wenn das Ausland verſeucht
iſt. Anſtelle der Repreſſivſperre ſei die Präventivſperre geſetzt. Die
engere Begrenzung des Sperrrechts gegenüber der Einfuhr von Schlacht
vieh bezeichnete er für ungefährlich, da während der ganzen Dauer des
alten Seuchenübereinkommens dieſe Praxis ohne Gefährdung unſeres
Viehſtandes geübt ſei. (Zuruf Metz und Stuttgart Die Erhöhung
der Viehzölle bezeichnete er als weſentlich, auch die für Schweine, da
die Aufzucht und der Verkauf von Schweinen gerade von kleinen Land
wirten betrieben werde. Auch die Erhöhung des Zolles für warm-
blütige Pferde ſei von weſentlicher Bedeutung. Der Hopfenzoll ſei
freilich im autonomen Tarif mit 70 Mk. angeſetzt geweſen, während
nur eine Erhöhung um 6 Mk. zu erreichen war. Bei einigen
anderen landwirtſchaftlichen Produkten ſei ſogar eine Ermäßigung
gegen die bisherigen verträgsmäßigen Sätze zugeſtanden,
die Herabſetzung der Futtergerſte liege im Jntereſſe der Viehzüchter. Die
Herabſetzung der Holzzölle ſei nötig geweſen im Hinblick auf Rußland
und unſern eigenen Bedarf. Gegenüber dieſer erheblichen Verbeſſerung
der land wirtſchaftlichen Zölle ſei es auch gelungen, der Ausfuhrinduſtrie
nach Möglichkeit ihre Lebensbedingungen zu erhalten trotz des Erſtarkens
der ausländiſchen Jnduſtrie. Dadurch, daß die beſtehenden Verträge nicht
gekündigt ſeien, ſei die Kontinuität unſerer alten Handelsbeziehungen
gewahrt, die neuen Verträge ſollen am 15. Februar 1906 in Kraft
treten. Die Jnduſtrie könne ſich alſo ein Jahr lang auf die neuen
Verhältniſſe einrichten. Mit Genugtuung verzeichnete er das ruſſiſche
Zugeſtändnis der Gleichſtellung jüdiſcher und chriſtlicher Handelsreiſenden,
ſowie die Erleichterung im Kauf und Verkauf von Grundbeſitz. Von
ruſſiſchen Prohibitivzöllen könne gar keine Rede ſein, wenn auch manche
Zollerhöhung hätte in Kauf genommen werden können. Für die
deutſche Maſchineninduſtrie bedeute der ruſſiſche Handelsvertrag einen
außerordentlich hohen Erfolg, desgleichen für die Konfektionsinduſtrie,
Unſere geſamte Induſtrie werde unter dem Regime der neuen
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Verträge weitere große Fortſchritte machen. Die Behauptung,
daß bei größerer Feſtigkeit mehr zu erreichen wäre, ſei
eine leere Redensart. Hätten wir einen Zollkrieg anfangen
ſollen, ſo würde ſich gegen uns eine wirtſchaftliche Koalition
gebildet haben. Der Kurs der deutſchen Jntereſſen ſei den
beiden Leuchttürmen in die landwirtſchaftlichen und induſtriellen Jn
tereſſen ſicher geſteuert worden. Die neuen Verträge bilden wie jeder
Vertrag einen Ausgleich widerſtrebender Jntereſſen. Sie können im
ganzen angenommen oder verworfen werden, wenn auch nicht alle Er
werbsſtände im Deutſchen Reiche volle Befriedigung erhalten. Der
Bundesrat habe die neuen Verträge geſtern einſtimmig angenommen.
Die verbündeten Regierungen hoffen, daß auch der Reichstag ſie an
nehmen werde im Jntereſſe der inneren und äußeren Wohlfahrt des
Veſagyn Reiches und der geſamten nationalen Arbeit. (Lebhafter

eifall.)
Das Haus tritt in die Tagesordnung ein und führt die zweite

Leſung des Nachtragsetats für Südweſtafrika zu Ende, wobei überall
die Kommiſſionsbeſchlüſſe beſtätigt werden.

Es folgt die zweite Leſung des Etats des Jnnern. Die Beſprechung
beginnt mit der Reſolution der Sozialdemokratie zum Bergarbeiterſtreik

Abg. Sachſe (Soz.): Die Ankündigung einer preußiſchen Berg
geſetznovelle kann uns nicht abhalten, ein Eingreifen der Reichs
regierung zu fordern. Was aus dem Klaſſenparlament herauskommt,
können wir uns jetzt ſchon ausmalen, denn dieſelben Verſprechungen,
die jetzt von der preußiſchen Regierung gemacht werden, ſind ſchon vor
15 Jahreu ausgeſprochen und nicht gehalten worden.

Abg. Dr. Semler (nl.) warnt davor, die Novelle zum preußiſchen
Berggeſetz zu überſtürzen.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erkennt an, daß die Bergarbeiter
den Streik bisher in Ruhe und Geſetzmäßigkeit geführt haben. Der
preußiſche Handelsminiſter werde die Novelle zum Berggeſetze be
ſchleunigen.

Freitag 1 Uhr Fortſetzung. Schluß 6 Uhr.

Der Krieg in Oſtaſſen,
Der Krieg geht weiter.

In Beantwortung eines Briefes an eine hohe offizielle
Perſönlichkeit in Rußland, worin der Vorſchlag gemacht
worden war, auf dem Wege eines Schiedsgerichtes dem
Kriege ein Ende zu machen, erhielt William Fox, ein Ver
fechter des Schiedsgerichtsgedankens, folgenden Brief vom
Privatſekretär des Kaiſers von Rußland:

Zarskoje-Sſelo, 23. Januar. Jn Beantwortung Jhres ge
ſchätzten Schreibens vom 30. Dezember 1904 muß ich Jhnen ſagen,
daß, obgleich der Gedanke an Frieden natürlich jedermann ſehr
ſympathiſch iſt, meiner Meinung nach der Augenblick für Rußland
noch nicht gekommen iſt, an Frieden unter irgend einer Bedingung
zu denken, geſchweige denn, davon zu ſprechen; in Anbetracht des
Umſtandes, daß friſche See- und Landſtreitkräfte von Rußland
hinausgeſchickt werden, um dem Feinde gegenüberzutreten, würde
hier, ich bin deſſen ſicher, jede Anregung zu einem Schiedsgericht
der einer anderen Einmiſchung in Bezug auf Friedensbedingungen,
ie von Rußland angenommen werden ſollten, der größten Anti-
pathie begegnen. Nichtsdeſtoweniger muß ich Jhnen herzlich für
Jhre guten Abſichten danken.

Von dem Kriegsſchauplatze.
Kuropatkin meldet unter vemGeneral

30. Januar:
Heute wurde Sandepu durch das Feuer unſerer Artillerie

in Brand geſchoſſen, in der Front der Armee beſchoß die
Artillerie die feindlichen Kolonnen. Am 28. beſchoſſen die Japaner
den ganzen Tag lang die Dörfer Kheigouthey und Toupao; gegen
Abend gingen ſie zur Offenſive über und griffen von 10 Uhr bis
Mitternacht viermal an, aber alle Angriffe wurden durch unſer
Feuer abgeſchlagen. Erſt als um 2 Uhr morgens der Befehl kam,
die Dörfer zu räumen, fingen unſere Truppen an, ſich zurückzu-ziehen; eine unſerer Patrouillen beſchädigte die Eiſenbahn zwölf

Werſt ſüdlich von Liaujang.
Vom 31. Januar berichtet General Kuropatkin:
Nach den in der Nacht eingegangenen Meldungen iſt auf

unſeren Poſitionen alles ruhig. Von Zeit zu Zeit erfolgte Geſchütz
und Gewehrfeuer; unſere Artillerie beſchoß ndepu mit Erfolg;
wir bemerkten von einem Ballon aus, daß die Japaner mit einem
Teil ihrer Truppen Sandepu während des Tages räumten und
nach Weſten zogen. Die Japaner befeſtigen die Stellungen in Eile,
unſere Artillerie beſchießt ſie; die Japaner verſuchten geſtern
Foudſia-Juagentſia, zwei Werſt nördlich von Lidiantong, anzugreifen,
ſie wurden zurückgeſchlagen. Auf unſerem linken Flügel griffen
die Japaner geſtern um 3 Uhr morgens unſere Vorpoſten in den
Defileen zwanzig Werſt von Tſinkhecheng auf der Route von
Tſianchu und Ouitſiyoitſi an, wobei wir die Anweſenheit von zehn
apaniſchen Kompagnien feſtſtellten. Unſere Vorpoſten zogen ſich
zurück, nachdem ſie aber Verſtärkungen erhalten hatten, beſetzten ſie
wieder die Defileen; 39 Japaner wurden getötet und acht Ver
wundete gefangen genommen, außerdem Waffen und Munition.
Unſer Verluſt beträgt 15 Tote und 34 Verwundete.

Ein weiteres Telegramm General Kuropatkins vom
31. Januar meldet:Um 5 Uhr morgens griffen einige japaniſche Bataillone aus
Sandepu das Dorf Baitaitze in geſchloſſenen Kolonnen an, ohne
zuvor die Artillerie wirken zu laſſen. Unſere Truppen ſchlugen
den Feind zurück. Unſer Verluſt iſt drei Soldaten tot, zwei Unter
offiziere verwundet. Während des Tages beſchoß unſere Artillerie
mehrere japaniſche Abteilungen ſüdöſtlich von Sandepu. Unſer
linker Flügel ſteht in den Bergen. Nachts herrſcht eine Kälte von
25 Grad.

Ein Bericht Oh amas vom 31. Januar beſagt, daß die
Ruſſen das Zentrum und ſeinen rechten Flügel am Montag bom-
bardierten und kleine Jnfanterieabteilungen vorſchickten, um die
japaniſchen Vorpoſten anzugreifen, welche ſie jedoch zurücktrieben,
ferner, daß an demſelben Tage ſchweres ruſſiſches Geſchütz Piyentai
und Chenchiehpao heftig beſchoß; Dienstag bombardierten ſie
Chenchiehpao, Lapatai und Litajentan; zwei Kompagnien Jn-
fanterie griffen, ſüdlich von Peitaizu vorgehend, Chenchiehpao an,
wurden aber von den Japanern zurückgeworfen. Montag griffen
zwei Kompagnien ruſſiſche Infanterie ohne Erfolg Yatzupao, zwei
Meilen nordweſtlich von Chenchiehpao an, und zwei Bataillone
ruſſiſcher Jnfanterie, ſowie ein Regiment Kavallerie griffen ohne
Erfolg Tutaitzu an. Von Gefangenen wurde berichtet, daß
Miſchtſchenko verwundet ſei. Oyama charakteriſiert den von
et ſhento auf den japaniſchen Flügel ausgeführten Angriff als
apfer.

Der Kaiſer von Japan hat einen Tagesbefehl an die Armee
Oyamas erlaſſen, in dem er den Truppen feinen Dank ausſpricht
für den errungenen Sieg über eine überlegene Streitmacht in der
letzten Schlacht. Jn ſeiner Erwiderung erklärte Oyama, die
Truppen hätten ſowohl bei Tage wie bei Nacht und bei heftiger
Kälte verzweifelt gekämpft.

Admiral Togo wird ſich am 6. d. M. wieder an Bord
ſeines Flaggſchiffes begeben; welche Pläne er zunächſt verfolgen
wird, iſt nicht bekannt.

Die Hull Kommiſſion.
Jn der VormittagsSitzung am Mittwoch leſen Ellis

und Schramchenko ihre Ausſagen vor. Leutnant Wallrond
wird vorgerufen, um ſeine Ausſagen zu machen. Neckludoff
erklärt, er werde ſich nicht an dem Verhör beteiligen, weil
ſeiner Anſicht nach der Vorfall mit der „Kamtſchatka“ keinen
Zuſammenhang mit der Hull-Affäre habe. Pickford befragt
Wallrond über den von der „Kamtſchatka“ geſteuerten Kurs
und fragt weiter nach den Depeſchen, die vom Admiralſchiff
übermittelt wurden.

Die Lage in Rußland.
Kaiſer Nikolaus empfing am 1. nach

mittags eine aus 34 Mitgliedern beſtehende
Abordnung der Arbeiter der Fabriken von
Petersburg. Dieſelben waren begleitet vom Finanzminiſter
Kokowzow und dem Generalgouverneur e Die Arbeiter
kamen z der kaiſerlichen Bahn in Zarskoje-Sſelo an an
dem kaiſerlichen Pavillon wurden ſie von Wagen erwartet, die
ſie nach dem AlexandraPalais brachten, wo die Arbeiter in
einen der Säle des Palais eingelaſſen wurden. Um 3 Uhr nach-
mittags erſchien der Kaiſer, begleitet vom Großfürſten Georg
Michailowitſch, dem Hofminiſter Baron Fredericks und dem
Palaſtkommandanten Heſſe. Die Arbeiter verneigten ſich vor
dem Kaiſer, der ſie er „Guten Tag, meine Kinder“. Die
Arbeiter riefen „Wir wünſchen Euer Majeſtät gute Geſundheit“.
Darauf richtete der Kaiſer folgende Anſprache an die Arbeiter:

Jch habe Euch berufen, damit Jhr meine Worte von mir ſelbſt
vernehmen und ſie Eueren Genoſſen mitteilen könnt. Die beklagens

werten Ereigniſſe mit den traurigen, aber unvermeidlichen Folgen
der Unruhen ſind eingetreten, weil Jhr Euch von Verrätern und
Feinden unſeres Vaterlandes habt verführen und täuſchen laſſen.
Als ſie Euch aufforderten, eine Bittſchrift über Eure Bedürfniſſe
an mich zu richten, haben ſie Euch zur Revolte gegen mich
und meine Regierung aufgewiegelt, indem ſie Euch zwangen,
Eure ehrliche Arbeit in einem Zeitraume zu verlaſſen,
in dem alle wahren Ruſſen unaufhörlich arbeiten müſſen, um unſeren

hartnäckigen Feind zu beſiegen. Ausſtände und aufrühreriſche Kund
gebungen führen die Menge ſtets zu Ruheſtörungen, die die Behörden

immer gezwungen haben und auch in der Zukunft zwingen werden,
das Militär zu verwenden, was unſchuldige Opfer zum Ergebnis
hat. Jch weiß, daß das Leben der Arbeiter nicht leicht iſt. Es
müſſen viele Dinge organiſiert und verbeſſert
werden. Aber habet Geduld. Jhr begreift ſelbſt, daß es nötig iſt,
gerecht gegen die Arbeitgeber zu ſein und die Verhältniſſe unſerer Jnduſtrie

zu berückſichtigen. Aber mir Eure Bedürfniſſe in Geſtalt einer auf
wiegleriſchen Menge auseinanderzuſetzen, iſt ein Verbrechen. Jn

meiner Sorge für die Arbeiter werde ich Maßregeln er
greifen, um alles mögliche zu tun, um deren Lage
zu verbeſſern und ihnen geſetzliche Wege zur
Prüfung ihrer Forderungen zu ſichern. Ich glaube
an die ehrlichen Geſinnungen der Arbeiter, an ihre Ergebenheit für
mich und ich verzeihe ihre Freveltat. Kehrt an Eure Arbeit zurück
und erfüllt Eure Aufgabe mit Euren Genoſſen. Gott helfe Euch.

Nachdem der Zar ſeine Anſprache beendet hatte, be
merkte er, ſie müßten dieſe ihren Kameraden mitteilen, und
verſprach, daß ihnen ſpäter ſeine Worte gedruckt über
geben werden würden. Als die Arbeiter das Palais ver
laſſen hatten, begaben, ſie ſich in die Kirche, wo ſie Gebete
verrichteten, die Heiligenbilder küßten und geweihte Kerzen
niederlegten; hierauf wurden ſie in ein Haus geführt, das
früher das Lyceum war, wo ihnen ein Frühſtück gereicht
wurde. Ein Arbeiter trank unter den Hurras der
Kameraden auf das Wohl des Kaiſers. Um 4 Uhr
wurden die Arbeiter in Wagen zu dem kaiſerlichen Pavillon
geführt und begaben ſich dann nach Petersburg zurück.

Der Kaiſer, die Kaiſerin und die KaiſerinMutter haben
den Familien der während der Unruhen am 22. v. Mts.
in Petersburg Getöteten und Verwundeten ihrtiefes
Beileid ausgeſprochen und dem Generalgouverneur 50 000
Rubel zur Unterſtützung an bedürftige Mitglieder dieſer
Familien überwieſen.

Der Aufſtand in Petersburg und den Provinzen.
Behufs einheitlicher Geſtaltung der Maßnahmen zur Sicherung

der ſtaatlichen und ſozialen Ordnung hat der Zar befohlen, daß für
die Zeit, wo die Funktionen eines Generalgouverneurs von Peters
burg zur Ausübung kommen, dem Generalgouverneur die Polizei
und alle Inſtitutionen ſämtlicher Departements des Miniſteriums
des kaiſerlichen Hofes in Zarskoje-Sſelo, Peterhof, Gatſchina und
Pawlowsk unterſtellt werden.

Die WarſchauWiener Bahn wird von Truppen bewacht. Die
Beförderung von Waren auf der Strecke von Wien nach der Weichſel
iſt eingeſtellt worden. Alle Bureaus haben ihre Geſchäftsſtunden
verkürzt, auch die Operationen der Finanziers ſind faſt ganz ein
geſtellt worden.

Aus Warſchau, Mitau, Libau, Lodz uſw. kommen heute
beruhigende Nachrichten. Ueberall wird die Arbeit wieder
aufgenommen.

Attentat in Odeſſa.
Mittwoch früh 10 Uhr wurde im Zentrum der Stadt in

der Nähe des Polizeibureaus auf den dortigen Polizeichef
Golovine ein Anſchlag verübt. Als der Wagen Golovines
auf dem Polizeiplatze ankam, feuerte eine unbekannte
Perſon in Arbeitertracht auf den Wagen. Die Kugel traf
Golovine in das rechte Schulterblatt. Der Täter eilte
davon, wurde jedoch verhaftet. Der Zuſtand des Polizei-
3 iſt ſehr gefährlich. Die Kugel iſt noch nicht entfernt
worden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus
nahm die Notſtandsvorlage in allen Leſungen nach dem Antrage
des Ausſchuſſes an und begann die Beratung der erſten Leſung der
Rekrutenvorlage.

Frankreich.

Zu den Pariſer Bombenattentaten.
Die Unterſuchung im Pariſer ſtädtiſchen Laboratorium

ergab, daß die in der Avenue de Opera gefundene Bombe nur Kohlen
enthielt eine ſchwarzgefärbte Schnur markierte die Zündſchnur. Der in
der Avenue de la Republique verhaftete Jtaliener Barbi iſt wieder
entlaſſen. Die in der Angelegenheit des Bombenanſchlages in der
Avenue de la Republique verhafteten Perſonen Bailly und Chevallier
ſind Mittwoch abend wieder freigelaſſen worden, da die Unterſuchung
nichts Belaſtendes gegen ſie ergeben hat.

Kongreß für den europäiſchen Handel.
Die Kammergruppe für den auswärtigen Handel Frankreichs

beriet am Mittwoch über die Konſequenzen der neuen Handelsverträge
Deutſchlands für Frankreich. Sie beſchloß, die Jnitiative zu er
greifen, damit wenn möglich für Juni dieſes Jahres nach Paris
ein Kongreß für den auswärtigen Handel einberufen werde, der die
Wünſche von Handel, Jnduſtrie und Ackerbau in Betreff des neuen
Zollregimes Europas prüfen ſoll. Das Bureau der Gruppe wird ſich
in dieſer Angelegenheit mit dem Miniſterium ins Benehmen ſetzen.

Rußland
Der Nachfolger Mirskys.

Petersburg verlautet, daß das tefeuille des Miniſters desIn ren W e Berufung zum Kaiſer erhalten.Jnnern dem früheren Gehilfen des Moskauer Generalgouverneurs,
Buligin, angeboten worden ſei dieſer habe jedoch die Annahme des
Poſtens abgelehnt.

Türkek.

Die Kämpfe in Arabien.
Die „Frankf. Z. meldet aus Konſtantinopel: Arif Paſcha

rückte mit ſeiner Diviſion e Sana, der Hauptſtadt
Yemens, ein und ſchlug die Aufſtändiſchen in die Flucht.

Aus Nah und Fern.
Das Hochzeitsgeſchenk des Kaiſers an den Großherzog

von Heſſen und ſeine zukünftige Gemahlin beſteht aus einer
im Rokokoſtil gehaltenen prachtvollen Standuhr. Das Geſchenk
wird dem großherzoglichen Brautpaare durch den Prinzen Heinrich
von Preußen, den Vertreter des Kaiſers bei den Hochzeitsfeierlich
keiten in Darmſtadt, überreicht werden.

Eiſenbahnunfall. Mittwoch morgen 72 Uhr ereignete ſich ein
Unfall bei dem Lehrter Hauptbahnhofe zu Berlin. Vier Eiſenbahn
arbeiter waren damit beſchäftigt, einen Kabelkaſten, welcher an
der eiſernen Brücke der Stadtbahn über den Lehrter Gütergleiſen
befeſtigt, von einer hölzernen Rüſtung aus zwiſchen den eiſernen
Trägern der Brücke zu befeſtigen. Hierbei traten die vier Arbeiter
ziemlich dicht zuſammen. Sie belaſteten dadurch die Rüſtung,
brachten ſie zum Bruch und ſtürzten etwa 5 Meter hinab auf das
Planum der Lehrter Gütergleiſe. Die Arbeiter erlitten mehr oder
weniger ſchwere Verſtauchungen. Drei Arbeiter wurden alsbald
nach der Charitee übergeführt, der vierte wird in ſeiner Wohnung
behandelt. Die Unterſuchung iſt ſofort aufgenommen.

Jm Sturme untergegangen. Der Kapitän des auf der Reiſe
nach Kopenhagen am 31. Januar in Leith angekommenen däniſchen
Dampfers „Kong inge“ berichtet, daß im Jſafjord an der Küſte
Jslands im Orkan ein Kutter und drei Boote unter-
gegangen ſind, wobei 15 Perſonen ertranken.

Eiſenbahnunglück. Ein von Paris nach Bordeaux gehender
ws überfuhr in der Nähe von Etampes fünf Arbeiter, die
auf der Strecke beſchäftigt waren; zwei wurden getötet,
drei ſchwer verletzt.

Direktor Jndefurth von den Jülicher Lederwerken,
der ſich ſeit einiger Zeit in Köln aufhielt, wurde im Verfolg eines
gegen ihn erlaſſenen Haftbefehles durch die Kölner Kriminalpolizei
v fy z tftet und in das Aachener Unterſuchungsgefängnis ab-
geführt.

Profeſſor Achenbach Jn Düſſeldorf ſtarb am 1. Februar
infolge Lungenentzündung der Maler Profeſſor Oswald Achenbach,
Ehrenbürger der Stadt Düſſeldorf.

Todesfall. Jn Mannheim iſt Geh. Kommerztienrat Lanz,
Beſitzer und Begründer der gleichnamigen Maſchinenfabrik, Mitt-
woch abend geſtorben.

Eiſenbahn- Unglück. Aus Fort Worth (Texas), 1. Februar,
wird gemeldet: Heute fuhr ein Eiſenbahnzug in einen Straßen
bahnwagen, wobei 15 Perſonen getötet wurden.

Aus dem Brüſſeler Kohlenbecken. Jn dem Kohlenbecken von
Charleroi haben die Grubenleitungen beſchloſſen, die Be
willigung einer Lohnerhöhung abzulehnen. Jnfolgedeſſen ſind ver-
einzelte Teilausſtände ausgebrochen. Aus dem Borinage ſind keine
Nachrichten eingegangen, welche die an die Ablehnung der Lohn-
erhöhung geknüpften Befürchtungen eines allgemeinen Ausſtandes
in dieſem Becken beſtätigt hätten.

Orkan in Schelswig-Holſtein. Aus Flensburg, 1. Febr.,
kommt folgende Nachricht: Der heute hier wütende Weſtſturm nahm
zeitweilig den Charakter eines Orkans an. Auf der Föhrde war
er ſo heftig, daß der Verkehr mitunter ſtockte. Es wurden Bäume
entwurzelt und Strohdiemen umgeſtürzt. Jn Juergensgate wurde
eine Scheune umgeworfen. Der Beſitzer kam unter die Trümmer
zu liegen und erlitt ſchwere Verletzungen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Leipzig, 1. Febr. (Die Fortführung der Ver-

waltung des Leipziger Stadttheaters durch die
Erben Staegemanns.) Die Erben des verſtorbenen Geheimen
Hofrates Staegemann ſind in den Theater-Pachtvertrag bis auf weiteres
eingetreten und werden die Verwaltung des Theaters in der bisherigen
Weiſe fortführen.

Leipzig, 1. Febr. (Aufgelöſte Verſammlung.) Eine
geſtern vom ſozialdemokratiſchen gitationskomitee einberufene Volks
verſammlung, in der Reichstagsabg. Ledebour über den Abſolutismus
in Rußland ſprach, wurde aufgelöſt, als der Redner ſich in heftigen
Ausfällen gegen den Zaren erging. Jm Saale waren
zahlreiche Ruſſen anweſend.

Letzte Telegramme.
Berlin, 1. Febr. Da die Krankheit des Prinzen

Eitel Friedrich eine entſcheidende günſtige Wendung ge-
nommen hat, wird der Beſuch des Fürſten von

Bulgarien am Berliner Hofe aller Vorausſicht nach in
allerkürzeſter Zeit ſtattfinden.

Berlin, J. Febr. Die Beſſerung im Befinden des Prinzen
Eitel Friedrich hat weitere Fortſchritte gemacht. Die Temperatur
betrug heute abend 36,5.

Berlin, 1. Febr. Eine Beſtätigung der Meldung von
der Ermordung des Stadthauptmanns von
Warſchau, Grafen Wolken, iſt bisher noch von keiner
Seite eingetroffen. Jn Petersburg ſoll allerdings vom
Tode des Grafen Wolken geſprochen werden, jedoch heißt es
dort, daß ein Unfall vorliegt.

Berlin, 1. Febr. Nach mehrjährigen, mit wechſelndem
Erfolg in Togo betriebenen Verſuchen zur Bekämpfung
der Tſetſekrankheiten berichtet der Regierungsarzt Dr.
Schilling am 3. Januar, daß die Jmmuniſierung
der Rinder gegen Tſetſekrankheit einwandsfrei ge-
lungen ſei.

Berlin, 1. Febr. Das Reichsgericht wies das Geſuch der
Verteidigung im RuhſtratBiermannProzeß, die oldenburgiſchen
Richter abzulohnen, ab.

Berlin, 1. Febr. Der „Vorwärts“ meldet: Der Partei
vorſtand der deutſchen Sozialdemokraten ſtellte für die
n der ruſſiſchen Straßenunruhen 10 000 Mk. zur Ver-
ügung.

Eſſen, 1. Febr. Die Zeche „Krone“ im Hörder Revier
konnte wegen Kohlenmangels die Waſſererhaltungsmaſchine
nicht in Betrieb halten. Jnfolgedeſſen iſt die ſechſte Sohle
erſoffen. Waſſermaſſen brachen ferner auf der dritten Sohle
in Schacht 3 der Zeche „Rheinpreußen“ durch und ſetzten die
Sohle unter Waſſer.

Eſſen (Ruhr), 1. Febr. Die bei den beiden Verbänden
eingegangenen Beiträge für die ſtreikenden Bergarbeiter
betragen bisher über 34 Millionen Mark.

Hoeckmühl (Württemberg), 1. Febr. Der frühere
kommandierende General des württembergiſchen Armeekorps
General von Alvensleben iſt heute mittag auf ſeiner
Beſitzung Götzenburg geſtorben.

Kattowitz, 1. Febr. Jm ruſſiſch polniſchen Jnduſtrie
bezirk ſind insgeſamt 30 000 Mann m r geworden.

Wien, 1. Febr. Miniſterpräſident Tisza wurde vor
mittags vom Kaiſer in einſtündiger Audienz empfangen. Die
Demiſſion des Kabinetts wurde vom Kaiſer ange
nommen und, wie verlautet, wird Graf Andraſſy eine

Petersburg, 1. Febr. Ein Matroſe, welcher während der
Unruhen in Petersburg einen Offizier der Marine mit ſeinem
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Dolch erſtach, wurde vor einem raſch zuſammenberufenen
Kriegsgericht zum Tode verurteilt und aufgehängt. Seine
nächſten Verwandten waren in den Unruhen des erſten Sonntags
in Petersburg teils erſchoſſen, teils niedergeritten worden, und
der er erſtach den Offizier in der Abſicht, die Seinigen
zu rächen.

Petersburg, 1. Febr. Der Verein Petersburger Fabri-
kanten gab über den Bezirksarbeiterausſtand ſein Gut
achten ab, worin er feſtſtellte, daß eine gegenſeitige Er-
bitterung nicht beſtehe, und den Arbeitern entgegen zu
kommen verſprach.

Petersburg, 1. Febr. Die heute vom Zaren empfangene
Arbeiter- Deputation beſtand aus Arbeitern von 32 der
größten Etabliſſements.

London, 1. Febr. Der Korreſpondent des Reuter
Bureaus“ bei der Armee des Generals Oku meldet: Nach
einer am 22. Januar von Tientſin aufgegebenen
Depeſche ſind von Okus Truppen in der Zeit vom 6. Mai
bis zum 19. Dezember 21 Offiziere, 4017 Mann gefallen,
730 Offiziere, 20 337 Mann verwundet.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Zrfttag 3. Februar Trübe, feuchtkalt, ſtrichweiſe Schnee.
onnabend, 4. Febrnar: Milder, bedeckt, trübe, feucht, Tauwetter.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wuchs
Saale.

Halle 1. Febr. 1,94 2. Febr. 1,98 0,04
Trotha 2,10 2,24 0,14Alsleben 31. Jan. 1,64 1. Febr. 1,90 0,26
Bernburg 1,22 1,60 0,28Calbe, Obp. 1,54 1,661 0,12do. Untp. n 0,72 1,10 60,38Unſtreut.
Straußfurt 31. Jan. 1,40 1. Febr. 1,14 0,261

Moldau.
Budweis 30. Jan. 0,06 31. Jan. 0,04 0,02

Prag 05Havel.
Brandenburg 31. Jan. 1. Febr.Oberpegel 2,02 2,00 (0,07Unterpegel 1,24 1,21 0,03Rathenow

Oberpegel 1,61 1,65 (0,04Unterpegel 1,02 e 0,96 0,06Havelberg 2,33 2,20 0,13
Börſen- und Handelsteil.

Allgemeines.
Preußiſche Pfandbrief-Bank, Berlin. Nach den in der

letzten Aufſichtsratsſitzung vorgelegten Rechnungsabſchlüſſen für
das vergangene Jahr beträgt der Nettogewinn einſchließlich des
Vortrages 2 072 252,41 wovon zunächſt nach den geſetzlichen
Beſtimmungen 183 927,40 A als Agio in die Paſſiven der Bilanz
einzuſtellen ſind und alsdann 135 141,15 der DisagioRück-
ſtellung überwieſen werden. Ferner ſollen 75 139,75 als Pro
viſionsanteil auf bereits abgeſchloſſene, aber noch nicht ausgeführte
Geſchäfte der Proviſionsrückſtellung zur Verwendung für das
laufende Jahr, ſowie 100 000 der außerordentlichen Reſerve
zugeſchrieben werden und 7 Dividende (w. i. V.) zur Verteilung
gelangen. Nach Berückſichtigung der Tantièmen verbleibt ein Vor
trag von 180 397,05 A. Die Generalverſammlung findet am
25. Februar ſtatt.

—-y. Die Leipziger Strickgarnſpinnerei ſchlägt 416 9 Divi
dende vor (5 9 i. V.).

Aus Hamburg, 1. Februar, wird dem „B. T.“ gemeldet:
Die Aktien der Paketfahrt geſellſchaft notierten auf be
deutende Käufe der Spekulation 141 Am engliſchen
Kohlenmarkte werden weiter große Jnlandsorders gegeben.

Kaffee war um 54 H niedriger auf Meldung aus NewYork
und Habre, ſpäter trat eine leichte Beſſerung ein.

y. Die Dampfſchiffs Geſellſchaft Neptun in Bremen ſchlägt
wieder 5 9 Dividende vor.
W. München, 1. Febr. Wie die „Münchener Neueſten Nach

richten“ erfahren, wurde der Uebernahmekurs für die neue
34prozentige bayeriſche Anleihe im Betrage von
60 Millionen Mark auf 99,30 feſtgeſetzt.

Norddeutſche Hagelverſicherungsgeſellſchaft. Der Abſchluß
der auf Gegenſeitigkeit arbeitenden Geſellſchaft ſieht nach dem
„B. T.“ die Ein forderung eines Nachſchuſſes von
25 vor. Im vorhergehenden Jahre mußte ein Nachſchuß von
69 erhoben werden. Der Durchſchnitt der Nachſchüſſe ſeit
Gründung der Geſellſchaft beträgt für das Jahr 30 96.

—-y. Jn den Kreiſen der ſchleſiſchen Grobblechwalzwerke wird
die Anſicht vertreten, daß die Auflöſung des Grobblech-
verbandes keinen neuen Preisſturz zur Folge haben wird.
Die Preiſe ſeien durch den Preiskampf der letzten Wochen bereits
ſo ſtark geworfen worden, daß die einzelnen Betriebsleiter es ab
lehnen dürften, i wo die Verantwortung für die Preisfeſt
ſetzung auf ihren Schultern und nicht mehr auf denen der Shyndi-
ratsleiter zuht, die Preiſe weiter herabzuſeizen.

Wie der Vorſtand der Oberſchleſiſchen PortlandZement
Fabrik in ſeinem Berichte ausführt, hat die im vorjährigen Bericht
ausgeſprochene Erwartung einer günſtigeren Geſchäftsgeſtaltung pro
1904 im Laufe dieſes Jahres Beſtätigung erhalten. Da ſich im
Laufe des Jahres die Bankguthaben weſentlich vergrößert batten,
während andererſeits noch 245 000 mit 4 5 zu verzinſende
Obligationen ir Umlauf waren, ſo entſchloß ſich der Vorſtand,
dieſen Betrag im ganzen abzuſtoßen, ſo daß nunmehr die Obli-
gations Anleihe voll zurückgezahlt worden iſt und die Anlagen
und Grundſtücke unbelaſtet daſtehen. Der Bruttogewinn beträgt
796 758 A. Hiervon gehen ab: die Abſchreibungen mit 225 000
Mark, ferner Reparaturen und allgemeine Unkoſten 204 102
ſodaß ein Nettogewinn von 367 657 (220 834 i. V.) ver
bleibt, aus dem 1016 9 Dividende von 3 000 000 (6 9 i. V.)
verteilt werden ſollen. Vortrag auf 1905 15 272 A (19 287
i. V.). Die Ausſichten für den Zementbedarf pro 1905 ſtellen
ſich nach heute möglicher Beurteilung ziemlich freundlich. Die
Verkaufspreiſe erfuhren eine kleine Aufbeſſerung.

T. Der Quartalsabſchluß des amerikaniſchen Stahltruſtes.
Die Stahldruſtdirektoren erklärten die reguläre Dividende für
die preferreds Shares, während die Stammaktien dividendenlos
bleiben. Es verbleibt ein Ueberſchuß des letzten
Quartals von 3 833 338 Doll. Das Surplus des vorletzten
Quartals betrug 2 392 306 Doll. Zieht man von dem Ueberſchuß
der beiden letzten Quartale 1 135 029 Doll. für diverſe Ab
ſchreibungen ab, ſo verbleibt ein Nettoüberſchuß von 5 090 615 Doll.

Die unausgeführten Beſtellungen beliefen ſich am r c
auf 4 606 2083 Tonnen. Für die vier Quartale des Jahres 1904
ergibt ſich danach folgendes in Bezug auf die Nettoein-
nahmen: 1. Quartal 11 859 821 Doll., 2. Quartal 19 490 725
Dollars, 3. Quartal 18 773 000 Doll., 4. Quartal 21 458 734 Doll.
Die Jahresnettoeinnahme belief ſich danach auf 71 583 277 Doll.,
gegen 109 171 152 Doll. in 1908 und 133 308 764 Doll. in 1902.
Die Beſtellungen nach Ablauf des 3. Quartals 1904
3 027 000 Tons; bei Abſchluß des Geſchäftsjahres waren ſie alſo
um ca. 1 700 000 Tons größer. Ende 1903 beliefen ſich die noch
nicht ausgeführten Aufträge auf 3 215 000 Tons.

Tages Marktberichte.

Berlin, 1. Februar. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk,
175,00 176,50 ab Bahn. Roggen märk. 139,00 A. ab Bahn.
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 138,00--153,00 ſchwere 151,00
bis 152,00 ruſſ. und Donaugerſte 126,00 137,00 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 156,00 165,00 mittel 147,00 155,00 gering
144,00 146,00 ruſſ. fein 146,00 155,00 mittel und gering
141,00 145,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
130,00 132,00 runder 124,00 127,00 ab Bahn und frei
Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel 144,00
bis 150,00 feine und Taubenerbſen 152,00 158,00 ab
Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,50--23,75 Roggenmehl
0 und 1 17,00 186,40 Weizenkleie 10,50 11,20 Roggenkleie
10,80--11,80 G. Mittagsbörſe Weizen märk. und havelländ.
175,00 176,00 ab Bahn, Mai 179,75 AC, Juli 180,50
September 178,75 178,50 Roggen märk. 138,50 139,00 A. ab
Bahn, Mai 146,25 Juli 147,25 Hafer, märk., mecklenburg.,
vomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 155,00 164,00 mittel 146,00
bis 154,00 gering 143,00 145,00 ruſſ. feiner 144,00 bis
154,00 mittel 140,00--143,00 Mai 139,50 Juli
140,00 Mais, amerik. mixed 129,50--131,00 runder 124,50
bis 126,50 Ac, Mai 116,25 Juli 115,50 A. Weizenmehl 00
21,50--23,756 A. Roggenmehl 0 und 1 16,90 18,40 Mai
17,85 Rüböl Februar 43,40 A. Br. Mai 44,40 C. Br.,
Oktober 45,40 G. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen
Mai 179,75 Juli 180,50 Ac, September 178,50 A. Roggen
Mai 146,25 Juli 147,25 September 146,25 Hafer
Mai 139,50 Juli 140,00 A. Mais Februar 122,00 Mai
116,25 Juli 115,50 Mehl Mai 17,85 Juli 18,20 A.
Rüböl loko 43,50 Februar 43,40 AG, Mai 44,40 Oktober
45,40

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

1. Februar 1905.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 160 166 131 132 S 126 130Allenſtein 161 165 126- 1273 126 129 130 132
Oſterode 160 134 128 138Danzig 172 133--134 152 158 134 139Thorn 159 162 128--135 128 132 137--142
Uckermark 172- 17314 134--136 150 157 144 150

171 178 132 140 154166 150--160
170--175 134 135 156-160 144--150
175- 182 133 138 159 156 148 152
168 -171 156 138 145--155 135--144
168-1714 136 138 145 155 135 140

Mittelmark, Priegnißz
Neumark
Lauſitz
Stettin (Bezirk)
Stettin (Platz)
Poſen 162 172 125--130 143 149 136--140
Bromberg 168 126 132 138 144Krotoſchin 170- 172 130--132 140 150 140 144
Hohenſalza 163 142 143 141Breslau 167-173 133 136 148 160 142 148
Glatz 166 177 133 142 154--164 138--143
Trebnitz 166 172 130 131 146--160 144 150
Neuſtadt (O.Schl.) 168 172 134 138 159 164 142 148
Magdeburg 163--171 138 144 174--187 152 155

Altmark 172183 156Merſeburg, öſtl. d. Mulde 1665— 175 134- 140 146-165 136 150
Merſeburg weſil. d. Mulde 160- 176 130— 146 169- 190 135 160

Erfurt 168 180 139 155 168--190 144--160
Kiel 1723 146 150 150 -1521 145 148Hannover Süd 168 174 138--147 140 180 136— 165

do. Elbe Weſer 164 186 140 149 S 143--152
do. Weſt S S 132 136 140Münſterland 176-- 180 150-- 155 S 147

Weſtf. Jnduſtriebezirke 173 176 145 150 126 147 152

Sauerland S 150 S 144Paderbornerland 170 178 144-147 137--140 148--150
Kaſſel 175-- 178 145 148 152 155b) Nach privater Ermittelung:

Stadt

Berlin 178 140 2 150Königsberg i. Pr. 162 131 138 128Breslau 174 136 160 14882 172 130 149 140annover 174 148 180 165Neuß 178 146 osö 142Mannheim 184 151 s 141Hamburg 177 147 7 2Raps: Breslau 208
c) Weltmarktpreiſe

auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts-

unterſchiede.
am 1. Feb., am 31. Jan.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 122 Cts. A. 236,00.234,75
Von Chicago Mai 116 Cts. 243,50 243,09Jn Liverpool frei därz 7 ſh. I d. „202,50 202,25
Von Odeſſa nach loko 96 Kop. 177,75 177,75

Riga loko 100 Kop. 181,00 181,00In Paris Febr. 23,60 Fes. 191,25 190,0Von Newyork nach Berlin Roggen loko 80 Cts. „179,25Odeſſa loko 79 Kop. 14725 148,50
Riga loko 78 Kop. 152,75 154,00Newyork nach Berlin Mais Mai 50 Cts. „„111,25 110,75

WochenMarktberichte
Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe

in Berlin, 1. Febr. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Die Zufuhren in feiner Butter ſind größer als der Bedarf, ſodaß ein
Teil derſelben zu Lager gehen muß und bleibt die Stimmung des
Marktes flau. Jnfolge der in anbet. acht dieſer Marktlage viel zu hoch
gehaltenen Notierung fehlen paſſende Sorten der mittleren Preislage,
zumal auch von friſcher ruſſiſcher Molkereibutter faſt gar keine Zufuhren
eintreffen. Die heutigen Notierungen ſind Hof- und Genoſſenſchafts-
butter Ia Qualität 116--119 AC, do. IIa Qualität 112 116
Schmalz: Der kleine Rückgang des Marktes hat nur kurze Zeit an
ehalten. Die Berichtswoche eröffnete bereits wieder in feſter
endenz, welche von drüben durch fortgeſetzte Käufe Cudahys be

gründet wird. Amerika konnte die Preiſe wieder etwas erhöhen, wogegen
dieſe hier am Platze infolge ſchwächerer Konſumnachfrage nachließen.
Die heutigen Notierungen ſind Choice Weſtern Steam 42,25--42,75
amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia 44 Berliner Stadtſchmalz
Krone 44 Berliner Bratenſchmalz Kornblume 4650 in
Tierces. Speck: Konſum mäßig.
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Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, t. Februar. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 175 177. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
146--148, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 109. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche cif.
95,50. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklenburg. 146--152. Mais feſt,
Americ. mixed cif. 96,50, La Plata cif. 100,00.

Peſt, 1. Februar. Weizen feſt, ver April 19,50 Gd 19,52 Br.,
ver Mai 19,34 Gd., 19,86 Br., per Oktober 17,16 Gd., 17,18 Br.
Roggen per April 15,34 Gd., 15,36 Br., per Oktober 13,84 Gd.,
Br. Hafer per April 14,02 Gd., 14,04 Br., per Oktober 12,20 Gd.,

Br. Mais ver Mai 14,78 Gd., 14,80 Br.
Paris, 1. Februar. (Anfang). Weizen ruhig, ver Februar 23,55,

per März 23,90, per März-Juni 24,35, per Mai Auguſt 24,40.
Roggen ruhig, per Februar 15,85, per Mai- Auguſt 16,65.

Paris, 1. Februar. (Schluß). Weizen ruhig, ver Februar 23,50,
per März 23,90, per März-Juni 24,35, per Mai- Auguſt 16,40.
Roggen ruhig, per Februar 15,90, per Mai- Auguſt 16,40.

London, 1. Febr. An der Küſte Weizenladung angeboten.
New-York, 1. Februar. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

122 per Februar per Mai 116 per Juli 103, per Sept.
961 Mais per Mai 50, per Juli 50 per September
Mehl 395. Getreidefracht 1

Chieago, 1. Februar. (Telegr.) Weizen per Mai 116!,, per
Juli 99. Mais per Mai 44

Raps.
Peſt, 1. Februar. Raps Auguſt 22,40 Gd., 22,60 Br.

ucker.
Hamburg, 1. Februar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Februar 31,80, per März 31,95, per Mai 32,35, per Auguſt
32,60, per Oktober 23,80, per Dezember 23,20. Stetig.

Hamburg, 1. Februar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Februar 31,75, per März 31,90, per Mai 32,265, per Auguſt
32,45, per Oktober 23,75, per Dezember 23,10. Matt..

London, 1. Februar. 960 JavaZucker loko ſcetig, 17 ſh. O d.
Verk., Rüben Rohzucker loko flau, 15 ſh. 11 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 1. Februar, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos. März 39 G., Mai 39/, G., September
40 G., Dezember 41 G. Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 1. Februar., nachm. KaffeeTermin Notierungen.
Nur für Good average Santos März 39 G., Mai 39 G., September
402/, G., Dezember 41 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 1. Februar. JavaKaffee good ordinary 32
Havre, 1. Februar. Kaffee. Good average Santos per März

47,25, Mai 47,75, September 48,75, Dez. 49,75. Tendenz Ruhig.
NewYork, 31. Januar. Kaffee ſchloß ſtetig, 20—25 Punkte

niedriger. Zufuhren in Rio 6000 Sack, in Santos 17 000 Sack.
Petroleum.

90 e mbneg 1. Februar. Petroleum ruhig, Standard white loko
5, r. Autwerpen, 1. Februar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß
loko 18 bez., Br., do. per Februar 18 Br., do. per März 18/, Br.,
do. per April 19 Br. Ruhig.

NewYork, 1. Februar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 725, do. in Philadelphia 720, do. in Refined
Caſes 995, do. Credit Balances at Oil City 129.

Spiritus.
Nordhaufeun, 1. Febr. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Ltr.) 65,00--67,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 73,00--75,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die

Handelskammer notiert. dHamburg, 1. Februar, Spiritus ruhig, Februar 26 G.,
FebruarMärz 26 G., März-April 26 G.

Paris, 1. Februar. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Februar
46,50, März 45,75, Mai-Auguſt 44,00, September- Dezember.

Paris, 1. Februar. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Februar
46,50, März 45,50, MaiAuguſt 44,15, September Dezember 40,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 1. Februar. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk Speiſebohnen (weiße) 23,00-—38,00 Mk., Linſen 22,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 1. Februar. Rüböl loco 47,00, Mai 46,50.
Hamburg, 1. Februar. Rübbvl ruhig, loco verzollt 46,00.
Amſterdam, 1. Febr. Leinöl behpt., loco 15 März Mai 1887,,

Juni Auguſt 157/, Sept. Dez. 16
New York, 1. Februar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,15, do. Rohe und Brothers 7,15.
Paris, 1. Februar. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Febr. 44,79,

März 44,75, Mai- Auguſt 45,00, Sept. Dez. 45,75.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 1. Februar. Kartoffelſtärke 27,50 Mk., Kartoffelmehl
27,50 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.

Hamburg, 31. Januar. Kartoffelſtärke 28-—28 Mk., Lieferung
Febr.März 28—-28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung Febr.März 28— 284 Mk., Superior-Stärke 28 -29 Mk.,
SuperiorMehl 28 —29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 1. Februar. Eßkartoffeln 7,00-8,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 1. Februar. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20-—-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-- 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 4,40--5,20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 31. Januar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner: Steinbutt, große und mittel 80-110 Mk.,
kleine 950—-70 Mk., Seezungen, große 90--110 Mk., kleine 60 bis
80 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 60--70 Mk., kleine
30 55 Mk., Rotzungen 35 50 Mk., Schollen, große 45-—60 Mk.,
mittel 40--50 Mk., kleine 30-40 Mk., lebende Karpfen 90--95 Mk.,
Schellfiſche, große 25--35 Mk., mittel 20--30 Mk., kleine 1525
Mk., Cabliau, große 10- 14 Mk., kleine 10--12 Mk., Seehechte 30--35
Mk., 10--15 Mk., Blaufiſch 12--16 Mk., Knurrhähne 10 bis

Lachs, rotfl,, Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
100--200 Mk., Zander 60--70 Mk., Flußhechte 60-—80 Mk., Schnepel

Mk., Barſe 25--35 Mk., Brachſen 30--40 Mk., Hummern,
lebende 260--270 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 1. Februar. Richtſtroh 4,20-4,80 Mk., Krumm

ſtroh 3,20-3,90 Mk., Heu 8,00-9,50 Mk. für 100 Kg-
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 1. Februar. Baumwolle. Ruhig.
loco 36 Pfg.

Antwerpen, 1. Febr. Wolle. LaPlataZug Type B. April
5,074 Verkäufer, September 5,05 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 31. Januar. 31 Uhr. Wolle. Februar 159,00,
September 160,50. Tendenz: Stetig.

Liverpool, 1. Febr. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um
ſatz 10 000 Vallen, davon für Spekulation und Export 1000 Baben.
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

La

Upland middling

Per Februar 3,67, Per Juni-Juli 3,82,Febr.März 3,67, „Juli- Auguſt 3,84,
März-April 3,72, „Aug.-Sept. 3,86,

„April-Mai 3,76, Sept.Okt. 3,88,MaiJuni 3,79, Okt. Nov. 3,89.
Metalle.

Amſterdam, 1. Februar. Bancazinn behauptet, loco 72
London, 1. Febr. Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer 677/ Lſtrl.,

per 3 Monate 68 Lſtrl., Blei ſpan. 12 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,Zinn 1318/ Lſtrl Zink 231 Lſtrl.
Glasgow, 1. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch

warrants h. d. Warrants Middlesborough 47 eh. 8 d.
Düngemittel.

Hamburg, 31. Januar. (Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 10,57

Rio de Janeiro, 31. Januar. Wechſel auf London 13

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Allgemeines i. V.: Erich Beuthuer für Lokales: Erich Beuthner;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.
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